
Hrt 14{1 tier empfinölich Ö1P era  ren ÖRr Selbittaäufchungen ÖPs anft
un UNLeINEr Miotivvermijchungen uns otivverichiebungen, ö1 ÖAS eilige
un Annerliche auf em Ramprpla ö28 öffentlichen J’ebens eoroDhen Zutber

VOL alem aquch aQus diejem innerlıichen Brunde gerordert SAß über der
Xeinbaltung ÖP8 offentlichen Y ebens Öle Öbrigfeit wachen habe SEg ent-
iprıicht ÖPM fortwirkfenden Nneren eje ÖRr eu  en KRerormation, IWIE

Deutichlans hDeute geführf Wworden 141 Saß on polıtıy hen Bewegung,
ÖTe Ln 1e€  en ethirche Aewegung HT, Öder befreiende SSIUCMDINS ZUE
Sauberung unjeres öffentlichen Y ebens

(Dei aber ÖRr Kampf unjerer Zeit L 1e  en e1in {ittlıcher HT, ruft auch
Öte Rirche auf SEın Rampfertum 1{1 Öen Arteden ÖRr irche bineingefabhren,
uns auf Faum e1NeM andern Bebiet NeCUuECEN Werdens HT ö12 rage eute jorgen-
voller, wobin öieje Xewegungen übren wersden Der amp gebt ne
}  nDbalte Aragen ÖS Mienichentums uns der Volkswerdung, ÖTe unjerer
Wendeseıt Denfer Öder BGeichichte 3UF Zojung gejegt {1n0 Aarimn Zutber
ber bleibt Vorbils ayür, welcher eye amprfe n eiliges 3 tübhren
{(ino Al jeine Rampre haben begonnen mı Gemwijjensnot Denn er IWAar e1in

ebrrürchtiger Mienich, Öer nNIcH lei  In, IDIE Yufkflarer Fun, Mltes forfmwarf
SEr bat ı Öen miderıprechenden Verantwortungen Gerungen uns3
bis Er ganz vu  € ott 1DO durch ıDn ve:  en O DUr ÖRr vechte
geiiiige Kevolutionar, Öder nichts 1IDAS en mußte wegnabm, obhne vorber
errüllend gegeben Daben

YDir wijNen, daß heute auf ÖCn Sübhrern unmjerer irche alle YViote CINELr VDVer
anfıvorfungd Liegen, IWDIE {1e Zutber zu Iragen un durchsukampfen batte Hioge
ınjere Rirche, IWDIEeE Zutbhers Zeit, CIn eu  @8 VDoIF finden, ÖA$ ıhre Sorgen
an 0ÖA48 CIGENE Der;s ninmmt un Ste Verantwortungen VDVOLr ottf uns Dder Be-
chic  ıte aus TANZEL gele mitträgt.

S utbher nO 12 Oeutiche Gegenwart
Von Theodor KRnolle Damburg

VDE halten Feine Totenfeier, nn IDIr an Zutber gedenkfen YWWir berübhren
uns einem Y ebendigen i arl ol Dat beim XReformationsjubilaum 9737

VDortrad beim Aeitaft der o Autb Ir  € J iüber 400 Beburtstage Zutbers
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o öte nNeuEe Zutberfchau eingeleittet, öie IDIr ıDm verdanrtfen. VDare C anders,
WIir batten Feine Zeit, eine ro ÖRr Vergangenbheit 30 feiern TIAS Durchleben
eu  er BGegenwart H7 1° atemraubend, 1° geichichtsmächtie, 19 ent}cheidungds-
voll, daß al unjere ra auf {ie gejammelt jein muß Arieort Jresiche bat
der antiquarı)chen BGejchichtsbetrachtung, 5ie tich aus der Begenmwart in 518
Vergangenbheit tlüchtet, un Dder Eritiychen Beichichtsbetrachtung, Sie Ste VDer-
gangenbeit ugunifen Öder BGegenwart berabjegt, S1e monumentalıjche Be-
ichichtsbetrachtung gegenübergei{tellt: SEın Großes Vorbils jol Sie S ebenden
ermutigen uns jie 3Ur Yracheiferung rveizen. Wber auch jolcher Xi crblicr icheint
mir noch niıch gegenwartsnabh n gegenmwmartsfraftig genug jein $ doch
ÖRr Sınnn ÖRr deutichen BGegenwart, Saß ıe Wwieder 3u Urtiprung, Z3Ur Urtum-
lichfeit eu  er YWHrt ur  Oßt Zutber 1{1 nıch e1in deutiches ÖOr
aus tfernen Tagen, 141 deutiches Irbils rür unjere Tage Sein Yuftrag 141
nicht n1t der eraufrführung jJenes Ybichnittes der Weltoejchichte, ÖCn Wr
Keformationsseit HNCHNEN, abgelaurten, ttebt rort in jeder lebendigden Zeit
ÖS Blaubens un Volkstums er{tcht einem wIeder, wievielmehr in
Özejer YDende der Tage TIG eD Zutbhers Beitalt lebendia in ÖRr eu  en
Gegenwart. DIEr Alfiorıker erhard Xıtter Dat 181e Beitalt 1° umrijfjen: HE
er{t bat em imetapbhytiijchen Weiten ÖRr Deutichen 3u 7 Selb{tbewußtfein
bolfen. SEr Dat er4{1 eigentlich 3u 11 Z1CD gebracht. Pr 1{7 ir jelber: Dder
ewigne Deutiche”. $EwigFeit un Deutichtum begeanen fich in jeiner SBeitalt. In  a
diejer EwigFeitverbundenDeit jeines Erdenauftrages ermächft er 3U Dro-
pbeten ÖRr Deutichen, als den B jich jelb{t wwenn auch zögernd bezeichnet
bat. DPropbhetenwor gdeDn Wweisiagend über Sie Hahrhunderte bıin, eılt immer
wieder nNCU, 1 ewigFeitsmwahr. Zutber muß Dropbhet un Weobereiter auch
für Sie nNeuUeEe weltgefchichtliche Zeit ÖP$ MDrıtten Deutichen Xeiches jeın.

Areilich, der Dropbhet 1{1 zunach uns zutief{t u e

reiches und jeiner verborgenen, unfichtbaren, über den SErdenraum uns S1e
Erdenreiche binausweintlenden ewigen YDeite Botte eWIRES YWort begriündet
Öte ewide Ir  ©; deren Beitalt Mentichenaugen nıcht offenliegt. Diejer £tbi94*
feitsgrund Dder Rirche Fann Feiner Zeitenwandlung un -Wwensde erjchüttert
werden. Zeit MUuß tiCh vielmebhr nNneCu 3 ibm befennen. MDer ewvide CHriftus
T, wie Zutber jacf, „AUus Öder gehoben, daß er nıch in ÖA$ J eben gehöre,
weder infer den Dapft, noch ıuntier den Raijer, noch unter einicherleı xreatur“.
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Dott, jein KReich, jein CDHrijfius 11n menfchlichem Zugriff Zutber HE
nıch MUDdEe TEWOrDEN, Oen Unterjchied wiijchen laubensrei

n ban  ban „einzubläuen un einzukfauen, einzutreiben uns
einzuFeilen”. er IDAr eine Sron Xom un die Schwäarmer gerichtet.
TIiE VDermipchung ÖRr beiden Reiche bat PHNIDEORL eine FlerıFale Dolıtiterung
der Ir olge jie MWIrs aa 1n taate ÖDder nt{tebht eine
ichwmärmerijche Vergogung ÖPS Ztaates Pr WIrS 1r ÖRr eine
ichwäarmer1)che Verfemung OP8 Staates Yian entfliebt Dder YDelt in einer Be:
ineinde ÖRr eiligen und Yusermabhlten. Pg 1{1 Zutbers Zedeutung rür dıie
O=Ordnung ÖeS Verhäaltnigjes von aa und 1ir in ÖRr eu  en Gegenwart,
daß öte alte X1ivalitat aufgeboben und jedem jeine bejondere Yuraabe 3117
gemwiejen bat Der aa Fann nıch mit em Evangelium regiert Wersden. PE
RKırche Fann allein mf Ödem orte Bottes vediert verden.

Damit 14{7 ımn aber Sie Rırche nicht ÖM Y eben ÖdeS olfes GeLOWT, eine Intjel
der Seligen ODder YUbfjeitigen, Ste jich aus er DHrandung ÖS Yieeres auf jie-

baben. S Hı E Ö p in ÖRr Yufaabe, {ind doch Bottesreich uns
Weltreich unge  1eden iın der Jecbhens: un Volksgemein-
Ohaft „Ehrifius richtet jein eich nicht 1° auf, daß anore we  1  e r3-

Nung bindern Er Laßt politiam und oeconomli1am bleiben, ÖS HT, WAaSs

Xediment uns Aaqushalten geboört (3ur DolıtiE Und Wirtichaft), zerrei
durch ÖAs Evangelium nıcht“ TIAS Y eben aus der Bottesktra ÖRr Blaubens:

reiber eniItTremOe nicht Qer Ichopfungsmaßigen Verbundenheit ÖR$ oltes,
entbindet uns nıcht von ÖRr volligen SEinordnung in ÖS aatlıche Y eben Yıs
tber itellt O48 Xürgerhaus, ÖAS ArDaus uns ÖA4$S Botteshaus nıch NUur neben-
einander, jondern 19, daß ö1e Chriftenbeit ın einem andigen Rreislauf in all
Hiejen dreı Aaujern Deimijch HT dzejer tatten un jeder ÖRr in ihnen
wirFenden taände aqusVater, AZürgermenjter, Drieiter 1{7 unnmnittelbar
zu ott „Bott nuß ÖRr oberite uns nachtte jein, ÖRr olchen Xing ÖRr 3irFel
erbalte wider den Teufel un alles in alen Standen, ja in Ylen RKreaturen.“
YDo diejer Rreislauf zerrıifjen WILr>, Öd 4{1 der Aaian 1n pie Z (ibt denn
Zutber der Rırche den ODÖrt 8111 ersen ÖdPS deutichen oltfes SEr muß Eun,
weil 1e ]4 Rırche ÖPS YDortes {t IA ewige YWWort aber 1{1 Ale1tch gemworden,
bat unter uns in Her Chriftus gewobhnt, in geichichtlicher, ıröijcher, menjch-
licher Beftalt, in einem ands uns VDolk nS 51e Öffenbarung Seines YDortes
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141 nach Seinem en geprediat in aler Welt, 1{7 beimi.ch geworoen in
prache uno Bemeinichaft bei den Volkern TIAS Botteswort verbindet tich
mit Ddem Yien  enwort. DIEr en aber lebt nicht als Ulgemeinbegriff, jons
dern NUr in einer bejonderen Xajje, in einem eigenartigen olfstum, in einem
beitimmten Z ande, darın erıwa  en uno gemworden T Diejer  oden, der
iDn in Alut und uns Sprache beitimmt, 1{7 verjchieden ÖRn
Voltfern ott bDat ıDn in Opfundg, @, Bericht und na bereite
Soll Nun PBottes YWort 1m Mienichenbersen Wurszel rajjen, Ddann Oar die
Ir volFs- uns Laänderbeitımmende Verichiedenartiagfeit nich NUur

nicht überjeben, jondern i1e Muß ö1e Schöpfer- uns Schiejalsgabe PBottes in
and un VDolt un Söte ErLöjergabe PBottes iın feinem ÖOrfe in enaite un
na Verbindung bringen. SIArUM muß Sie emwinE 1r PBottes Dier die
BGejftalt ÖRr Rirche eines olfes annehmen. Dropbhet PBottes 1m eu  en

Fann nNnur e1in ann jein, Dder Tan3 un GaAr in Alut und oden, prache
un Urt 1n deutichen wmurzelt TIAS dilt vDOoONnN Zutber.

arfitın Zutber H7 tiıch jeiner uts- un ZBodenverbundenbheit
voll bewußt gewejen Pr Dat auf Raijer arl gebhofft, ımmer wieder troß
Ner SEnttaujchungen gebofft, weil in iDm „Oqs edsle eu  e Iut“ ab, DAs
der Yıation egen verden müßte In jeinem KRampf ie en
{pielt aguch eine Xole, daß ıbr Stamm T, daß ıbr Alut „vermicht,
unrein, waljerıa un wilde“ geworoen jei Z wenid wWwIie eine Zeit von
einer Xaffentrage Ln beutigen Sıinne wußte, X jaD in rajtijcher SEntartung DAs
Bericht Bottes Pinen deutich-welrchen Miychlina Fonnte als infarnierten
Teufel beseichnen. Xeines Alut 1{1 ıDm Bottes Schoöpfergabe, die ihre ABe:
OeULUNG 1 Xeich der na nicht verliert. Z weiß er fich durch jeine Beburt
em deutichen verpflichtet, //5 ur meine Deutichen bin ICh tgeboren, idnen
Muß ich Stenen.“ urch jeine Beburt als eu  er 1{1 jein ıen in deutichen

gegeben Deutjches and %1 der Xaum jeines irfens ler 1{1 jein iDm
von ott gegebener Aoden. Pr 1{} ıdpm verbunden ur den Stamm jeiner
1ppE, die bodenf{tändia un ichoHevermachten IWDAL., llj bin eines ABauern
Sobn; meın ater, BGroßvater, Ybnberr {1n0 rechte Aauern demeft.” MAm
Weitrande OPS Thüringer YDaldes batten Sie Zutber jeit ‘Sahrbunderten TE
vobhnt und bis 1ins Hahrbundert binein baben jie yich Dort vermoöge eines
Erbrechtes, ÖA4S den eut ungeteilt auf den jüngi{iten Sobn vererbte, auf ÖRr
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SScholle ÖRr Ybnen frei erDalten Diejer bäuerlichen Aerfunft ruübhmt tich
mı O13 ._{ iDm SoCH der Aauern{ians ÖRr ficheri{te uns eligite an Mus
ABauern ıin Äonige uns Rayter geworden Er eifert gegen 0A8 geren
ÖAS CIn D and Öem ABann beleat Wwenn ein Drieiter erichlagen IDIrS
„Warum nicht auch, ennn CHNM ABauer erıchlagen Wiro?“ Aaquerntum 1{7 iıbm
Öle Brundlage volkyhen ZC11HS Fın D ands ÖAds tich 1e)€ Vermwurszelung in

goötftlichen Meermert zeritoren Laßt 141 em Untergang preisgegeben Mus
Öjejer bauerlichen Hau beraus Daft Zutber gemwarnt VOLr ÖRr Überiteigerung
Öer Raufmannıchatt deutichen Y anden 182 LO4f OTln oden, brinat TremD-
Ländifche Untitten berein, nacht ÖC totfe Ware, die internationale Miacht ÖPSs
Belses 3u Aerricher Er fieDt Öemn hberaufsiehenden Rapitalismus ÖIie
aroße Berabhr rürs deuttche D ans Pr verwirft ö12 3inswirtichart oGenn jie De:
Ddeutet Rne  IA inier unperjönlıiche MNiachte Arevel gegenüber echter MHr-
beit uno ibrem SErtrad, Öö1e VOM Aoden aqusgeben müßen „Das Hrößte
Unglück deuticher atıon 141 Öder 3ZinsFauf Solte © noch Dunder Habre
beiteben, 1o IWALrE nıcht möglich, Saß Deutkfjchlano Pfennig ebitelte,

müßten ns gemwißlich untereinander treijen“ IIC Entwiclung bat Jır  “
ther rechtgedeben Tie Verichuldung ÖRr Tanz3en Dat A3u gerübhrf daß
ein OI ÖAdS andere „rrefnen“ mMuß Demageaenüber bat Zutber Hon damals
auf Öden Deute IWDIieDder aufgeariffenen Bedanftfen Öer Siedölung un nneren

Rolonitation bingemwiejen „sEs 141 1el D and ÖA4$ nicht umgetrieben uns be-
arbeitet 147 /l TILE Liberale, manchei(terliche, Fapıtaliufiijche Wirtichartsiehre ÖPS

Hahrbunderts Dat Zutber als patriarchalııch-Lanslichen Ynfichauungen
(TecFengeblieben bemitleiset Seine SErFlarung ÖS Mrtifels ÖC Aus uns
f {cFer uns ıeb den Schöpfungsgaben Bottes sahlt WUCDE rür den
Mientchen der BGegenwart als überbolft abgelehnt JTIEr Yiationaljostaltsmus
hat uns nmı jeiner Darole für den BHauerniians uns Öö1e Xrechung der 31ns-
Enechtichaft S12 Yugen dafür geoÖffnet, Oaß Zutber auch bier Öer Deukichen
ropbe IWDALr., Aoden 1{1 unaufgebbare Bottesichöpfung für CIn Z and, Z5auern-
fum. {} ÖRr Brunditians Volfkes urch ö1e Daritelung ÖeS KRatbhbolifen
Hanıjen verrfübhr imeıinte AieBiche, utber un jein YDert Z Ichmaben, WDEn
er IDn MEr wmieder als „Bauern“ Öfe Xetormation als „BDauernaufftand ÖP8
Beiftes“ bezeichnete. eute 141 Ebhrenbeseichnung Zutber ein Aauer, die
Xeformation Öder Bauernaufftiand ÖPs Beiftes Deutiche AXodenverbundenheit
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verbindet Sie eu  e Gegenwart mit Zutber. Sein Xufr Dat mebr denn je ein
Echo in Uuns, ö12 WIr mieder n den Segen ÖS Aauerntums, Ste Aande
Fa ÖRr Aoden{tfandigkeit wijjen. Er bat einmal jein Steben VOLr Rauyjer ns
Xeıich 19 bezseichnet: /chb itand aleın IDIE eine hume auf em Selde.“” Sein
troßiges ejen wider eine YDelt in ÖRr Sprache OP$S deutichen Zauern. .„ter
ebe ich! njer Vol? MWIrS jeinen anoÖOr in ÖRr Welt, eine Wider{iands-
ra GEGEN alle Seinde NUur Öannn hbaben 10 bebalten, wDenn e$ in Zutbers SZimn  E
Bauernfraft 1Un Aodenitandigfkeit

UunS aus olejer uts: uns BHodenverbundenheit ermwachtt ö1e {prachtchöpfe-
Ut ra  / mit Dder ÖAaS BGeheimnis Bottes em deutichen Füunden
Fann.
ur Zutber {} S12 Sprache mebr als „ein Werfszeug, ÖAd$ {ich Sie Mienichen

31 beitimmten 3wecren hbergeitellt Daben“” Wqa  7 {1e 1{} Schöpfung DBottes,
und 310r Sie hönfte Schöpfungstgabe., n der Verichtedenbheit ÖRr Sprachen
u tıch Sie Vertchtedenbheit ÖRr Öltfer aus, Zutber Dat immer wieder Öoecn
3Zujammenbang zwijchen ÖRr SEigenart eines oltes uns jeiner Sprache be-:
obachtet. n ÖRr Eigentümlichkfeit on Z autichag uns Wortichas, Sprachbau
nd Sprachbild, Drytbmus und ADetonung prıicht tich Stamm un WDolF in
bejonderer Weitje AQUS, 1D $ich ADlutbe{timmtbeit, Zandıchaftsprägundg, jeeli-
iche 1n {ittliche Zaltung Tuns. 7  {uf 1e7e volkfgebundene SEigenart ÖRr Sprache
bat Zutber mit Sleiß geachtet., SEr hat planmäaßıig 0A48 volkgyyche Sprichwort,
Öden volkı;jchen Xeim, ÖAs Volkslieds, Ste Volksersahlung gejammelt. SEr bat
Yiundarten un Ranszlei{til, den Umganagston in Aqus un ajle, Sie KNede-
weije ÖRr Volksprediger nS Miyikıker {tudiert n bat ÖAs ales als Sobhn
ÖPS olFfes mit einem angeborenen uns aufagejchloffenen SEmpfinden un Bes
{talten jeiner Sprachbegabung Volkstiprache verbunden. Aei allenı leipß,
ÖCn Cr Oarauf vermwmanote, Pg aber mebr ÖRr Durchbruch volfharter VWDer-
wurszelung nach g  eib un egele, IWDASs tich 1n jeiner Sprachleiftung Fundaibt,
als ÖAas ‚Egebnis Fluger Sprach-Yntelligens. Z WUurde iıDm, mwie ABeber
MeYVEr ichön bezeugt bat, ORr BGleichFlang Volkstum un
Sprache ge  en

Und in diejem Bleichflane verFkFüundet er ÖA4$ YVieue Teitament deutich,
Öie beilige Schrift deutich, 51e Srobbotichaft deutich, ÖA$s Ör Bottes
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deutich, ÖCn eiland deutich te  e Dat anerPannt „Das MNieiiter{iuck
deuticher O1a 1{7 ÖA4$ IHieiterfiiick ihres groößten Dredigers JIIE

bısber ÖOA$ beite eu  e Auch egen Zutbers gebalten H47 rait
les übrige NUr Yiteratur ein Dinda, ÖA48 nicht Deut  Ylan gewachtfen 1{5
und DA auch nıcht eu  e zersen bineinmuchs un WACHIT, IWDIE Sie

Dat,, DIASZ beite eu  e uCH, ö1e 1bel, geborft öte eutiche
Gegenwart, Sie IDAr Jueuiie deuticher Fa iM 3ojahrigen ried, j1e WDIrS
KHuele der ra auch dlejen Hahrzebhnten ÖPs Yurbruchs Aaus ÖRr LriederunNg
deuticher Viof jein SFFg g1ıbt Fein Volt ÖRr roe, e  en Blaubensboten ö18

o tier 1Ns VDolkfstun eingeichmolsen aben, IWDIe Öem eu  en
Yiartın Zutber ge  en WDOrden H7 EsS einfach nıch wabhr, Oaß dIie

deutiche artın Zutbers noch ein orzentalijches uno er volkfsfremdes
Buch jer Zutber IDar YiCH bewußt daß dlejer VDolksFlang Öder nicht vVoN
ungefäabhr IDAr Er aD ÖRr deutichen prache eine nabe Vermwandtichaft Zur
Sprache ÖPS euen Teitamentes, „Die eu  e Sprache 1{1 ÖE allervollfom.
men{te, baf tel Gemeinfchaft mf Dder adriechit)hen Sprache,7i ASACDH ante Dott,
daß Ich deutfcher Zunge inNe1iInNen ott hore uns finde, IDIE In ö1e oCh-
gelebhrten (Scholafttkfer) bisber nıch gerunden aben, weder in lateinijcher noch

griechijcher ODder bebrätcher unge TIArUM {1nd 1ıDm ÖIe deutichen Theolo-
gen Ööle e  en TCheologen O 1bt ÖemM aDn Eirchlichen SEinDeits-
prache rür alle YDeit ale JIIE Sakraljprache OTE Deilige Sprache, ÖRr
ott ersen Öe$ en  en am innıe{fen un vernebhmlıchften V’eOE T Öie
Miutteriprache DIPEL ater ipricht uns Dder prache ÖeS IroTr  en
VWVaterlandes TCheologıe un Gottesdien{k werden aus Öen Banden ele:: D aterint:
ichen gelo WVolksverbunden sErdentiprache 1{1 ÖAS rgan rür Bottes m-
melsiprache Wegen Öiejes Gleichflanges ON Wolkfstum nd Sprache ÖRr
Verkfündigung bat Zutber noch Deute ÖAdS Öbr ÖPS Deutichen Gewiß, Öie
Sprache Dat yich in viereinDalb Hahrbunderten veıiter eNIMWICE Mianches
nuftfet altertümlich und daher unver{tandlich VDeritänolichfeit aber
1e6 Öder Öberfläche. Veriiehen 1{7 tiefer begründset, in ÖRr Gemein)chaft des
gleichen Wurszelbodens Dder Sprache Darum ver{tebht ÖA48 VoIF dennoCch ı:
ther befjer als die Yipbhaltliteraten un Wortfkünitler Ddes n angebenden

Hahrhunderts, die nicht mebr 11n deutichen oOOen wurszeln. JIIE SPrneue-
Dder deutjchen Sprachfraft gegenüber mechanıjcher Veroberflachlichung
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uns eifung IDIrS DIEDder aus Zutbers Sprache erfolgen ber
auch eu  er Blaube IDIrS yich nirgends tierer angereder 1n aufgerufen rüb
len, als ur den en  en Evangeliiten un Mpoftel Miartın Zutber. 1 -
erifiches rifentum T uns bleibt 551e 5Öffenbarung
Bottes deuticher prache

ehmen IWDIr in3u, Oaß Ölejes Evangelium von Zutber auch em deutichen
Volkslies un ÖRr eu  en Dolksweije eingejichnolsen T, IO weitet fich uns
0ÖA$ propbhetijfche Al ÖS Xeformators 1NsS DichHterifche und Yiuyitalijche
oÖgen ipatere Jabhrbunderte ÖN nüchternen Ton Öer ZebhrbaftigFeit 89
Zutbertum überbetont baben, utbers Xotichaft HF nıch entbar obhne Ööecn
propbetijchen Mfrekt der IITugIE un 3104r en  er Mugit An CiInNnem B1
pie jer verdeutlicht 1WDASs ÖAS eOeUutfE FIAS Weibhnachtslies „Vom imme)

7 von Zutber bewußt angej hloffen CIn Xatjellied ÖAdS ÖE Aurichen
un Higschen unfer der 1inde jangen IIC erite Strophe {timmt wortlich
Ddem Voltsliiede überein, Og aus „18 tremden Y anden“ „Vom ummel
)od)ll gemworsden 14{7 Urtprünglich ÖA$S 1e8 auch Öle etleiche Volksweije.
JIer Yurbau ıhLieß jich Öle weihnachtlichen WVolksipiele ber auch OAdS
Wiegenlied der eu  en Yiutter Elinat der tropbhe „Sujaninne
ıchoön“” auf, Öfe leisder in den meiften BGejanagbüchern euftfe Voltkslied
Weibhnachts{piel, Wiegenlied nı ihbren Sormen uns Empfindungsgebhalten

fie geben ö1 Beitalt ber, der in deutichen Z anden die Weibhnachts-
ge dte zersen bineingefungen WIrS. SEine IHNIGELE Verfchmelzsungzwijchen Z vangelium uns Volksempfinden 1{7 überbaupt nıch denFen. MDer
Cbhoral WILS Z3UE „Sukfunftsweije deutfcher Mi{iuNie“, YiieBiche HT WIEDEL, der
Dier als unverdachtiger euge richtia gejeben Dat ‚o tief, Mufig un feelen-
voll 1° überjchwenglich Aur uns zarf diejer Choral Zutbers, als ÖRr er{ite
dionyiiyche g  —.  ocruf, der aus Sichtvermwmachfenem Bebüfch in en ÖPS JCuD
Ings hbervordringt D > wetteiferndem Widerhall
weihevoll übermütige ASeitzug tonyiifcher Schwäarmer em DILr Öle deutiche
IMudfit danben” Denn Öer Yiationaljostialismus jeßt VIieEDder nach allen SErperi-
menfen volksfiremöder rfr  I ÖRr deutjchen Runit Xaum ichafft dann eD
Zutber, der Rünitler, e1 Date Er 41 auch, der deuticher SrommigFeit
jenhen on Öder Weiırbe uns Erbhebung gegeben bat der uns roblich uns LIroßIG
jingen un Ipringen beißt AMIIE uyica joll allseıt bei ÖRr 1ir bleiben 7i DIE
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deutichen Ateiiter der u g1pfeln Sobhann SZebaftian Xach, n0 N
überbi:etbare RKRiünser OS oftestglaubens auch in Öder deutichen Gegenwart

Fin Zegptes rüge Ich bınzu, Zutber ropbhe für Öecn RKRampf ÖRr
Gegenmwart 1{7 Au  ers WDE  au 14{1 o M amp e  1m m Der
aa mMuß ÖAds Schwert rühren TIAS Schwert der Öbrigtkeit T M Bottes
Schwert uns ONEeIdE iıbm yoll ö12 weltlıche Bewalt Öden ojen webhren
un Öie Buten Ichügen Zutber Öle jachtirchen RKurfüriien, weil {ie jiıch
durch ÖE weıichlıche ‚ onchslehre baben weIich nmachen lafjen un „Surch öie
Singer jeben, 19 Öaß ÖS an voller en f81" Er tadelt CS, daß FIL Schurf,
‚Oer vornehmiten un beiten Hurıjten ıner un noch Od3U e1in CDri4it, noch
nich jomweit gerommen je1, daß Pr iibeltäter in1ıt guten BGewifjen PFonnte

ÖE VeEeErdammen no übers Alut Urteil iprechen“ Br ıre den Turfen
als VWVorbils auf „Der gebiete nICH ande, ondern Pr geboten bat un
jemano einmal übertritf, Auds Öoen Ropf ab. 7 SEinem Beichlechte, ÖAs Fein
WTodesurterl nebr aquszufprechen wagrte, jondern vıch in ÖC Wabhn CraING,

Fonnte ÖAs Verbrechen ur gufes Zureden Aaus der VDe ichaffen, e
{chien teje Unichauung Zuthers rüuchHiandid, mittelalterlich, graujanı YWDenn
Jeute VIEDer ÖE arte ÖRr Bemalt ÖP$s Stadtes gegenüber Öem Verbrecher
aufgerichtet HT, o (tımmt ÖA8 mı Zutbhers ehre UDon den en ÖRr Öbrig-
Feit überein ucCH geGeN Öen außeren u  ein mu ÖAs Schwert uge
geführf mwersden Zutber ennn ÖE Hrecfen Öe8S Ärıeges uns en nıch aran,
1eO rieg rechtfertigen ber Ö1e 14{1 Teın FriedenNSparadies Wır
leben Dier nich ÖRr Volendung, jondern LITL RKampf arum WIra LINIMNEr
WIieder nNofmwmendid jein für Ö1e gerechte SZache uns den Schuß ÖP8S Y andes VDer-
teidiqunNAdSErtEde 21 rühren er ÖLe YDelt nach em Evangeliıum FeGIELEN
un alle weltlichen KXechte uns ÖE Schwertgemwalt aurtbeben wollte, ÖRr DUrDEe
mıilden, böjen T.ieren ÖT an uns Retten autflöjen, OAß {ie jedermann 5Epr
rifjen un serbifien Tarum jollen RKriegsleute in jeligem Stande jemn, IDEeENN

geborjam TEgn Öfe ÖbrigfFeit U „p 1  y;tigem u uns Liotwebhr“
YWWideritand leiften 10 Foönnen Oannn jagen: „NMieine Sauft 14{ Dier Bottes
Yau{t, Spieß PBottes Spieß 7 “n als ÖRr Türfe, ÖRr damalıge $Erbfein®
Deutjchlands, Öds webhrloje KReich yeorobht, Öd ruft er U Lamprfe auf „ch

olltewüntfchen, Og alle Deutichen IO gejinnt x  / Oaß {ich Feın slechlein
nochorfleın plündern noch wegrühren Ließe VOIMN Türfen, jondern Ogß jiıch



webhrte, {ich webhren Fann, Jung uns alt Mannn un YDeib nech nd
Yiago ch achte Fein Aaquslein 1O € IDO Man {ıch ÖrAaUs webhren
WWDO  © Öle Seinde müßten Aare druüber lLayen“ SEın wajlfenlojes VDolt 4{1 für
Zutber noch nıch e1in wehrlojes VoIt joll jein deben, jeine Areibeit
re verfeiölgen. Zutberiucher Blaube bricht nicht den rechten Webhrwilen

olfes, jondern richtet ıbn Bottes en Aaus un 1bt iıbm VOL ÖM
Ewigen ÖAdS gufe BGewijjen

1eJ€ Unichauung banat bei Zutber Aamııt zujammen, daß auch jein n

ites 1laubenslieben nı anderes 14{1 als ununterbrocdhene
mn D n g TIAS Wort PBottes auf em jein BAlaube rubt 1{7

ıDMm wahrlı nıcht HNUr Zebhre, Degruff, erbauliche un beichauliche XBetrach
Tund, jondern Ö1e Xefehls- Rampres- un Siegesgewalt jeines errn uns
Mieiiters Chri{ftus 1{1 ım ÖRr an Öer jein g  eben LM Kamp
Opfer einjegt Sein Verbäaltnıs rHIUS Dat nichts IN Öer SZartlı  el
Seelenbrautigam ÖRr HiyitıE NOCH inı ÖRr (tOf1  en Erichütterung unfier den
Ynflagen Öes Schmersensmannes 3 fun Ü utber Dat reın Y1e5d ÖL Hejusminne
noch auch ein Dajyıonslies gejungen ber Dat den „Siegmann“ 111 erlıe
gefeierf Er Dat dgeIroßT 111 Alıcrk auf den RKamprer CDriftus, der für 11nns
SStreite eiInNfIritft Eg reı ür X ÖRr rechte ann Im Alıck auf diejen
auptmann den J ebens: uns Glaubensfampf „Wobhlan, IDIL babens
auf den Yiann, den errn CDriftus, PBottes Sobn, w 'T SZeinem Wort
muß man antmwortfen ÖRr Yiann Ddem Mianne Treue Treue! Yiannes-
v’eue 1{1 Öer Blaube an Cbriftus Treue, Öie Gehorjam uns Befolajchaft
bis Ode verpflichtet „ Sch mıl ben WMianne alleın ble:ıben uns mich ÖOdts
über begraben en i Mus diejem Gehorjam gegenüber em YDorte Cbrifti
ermachtt ÖRr Trog, inı INEr Tan3en YDelt aufzunehmen, aber auch der
Ariede ÖP$S Gewijjens Denn alleın ÖS Vertrauen auf ÖS BHefehlswort COrifi
brinat ÖTe Unflage des erzens Schweigen /  n b SI eleich rubH4%,
daß OTE Ziuinden Sich noch rucken, jo Yprich dennoch ich fübhle nicht!” TIAS
ÖOr dejen, Öer ÖE ZUunde beiiegt bat bildet Öden Sıeo CDrift1 ins er3z er

auf dIejes YDort Öer 1{1 ÖRr un 3U Trop alleın aus Blauben jelig
Aus diejem Blauben wachtt Zutber 3Ur BGeitralt ÖPS eiligen 7Äamp;

ters EINDOTF Schon der Mionch mıl 11n Klofter als Zoldat C Dri{itt den IM-
mel itürmen 6 weicht den Yntfechtungen nıcht aus jondern (tellt {ıch tapfer
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den Ynlaufen ÖPeS ojen Seindes bis ZUFr Befabhr, ıDnen 11n unFfel uns 3weifel
zu erliegen. TIIEP Ynfechtung € ibn auf ÖA$S YWort merften; ÖAd8 ibm die Ver-
heißung Ödes Y ebens ichentt. Diejes YWort treibt IDn z3u M Rampr Aom
Sein Y eben MWIrS eın einsiger Waifengang, YDort PBottes {7 nıch NUur Zebhr-
1nd ZeIeIWOFT: „Yzu 1{7 rer  ar geworden, {ich ichlädat uns Daut,
un wl eine Seinde nıch. länger leiden, jondern raumet {ie aus Ddem
O:“ JTIie Sreunde widerraten Öen Weg nach Worms. EFr antıvortet „Ales
ann DU von SE verlangen, NUur nıch Slu Her Wiserruf SZoll ich ÖS
Or 1m tiche en jeßt, Öd 1m Rampfe 1e6 PBottes Yort 14{7 Fein
Aerubhsaungsmittel, 1{7 höchtte Xewesotbheit Öe$ ampfes 19 verlangt
Rampfeseinjasg.

IE Ir Öes YWortes PBottes 141 arum nach Zutbers en nıcht NUr
tatte ÖRr Veritandesbelehrung durchs Wort, der gefühligen Xekfehrung
durchs Wort, der perjönlichen üÜberseugtbeit durchs orft, {ie 1{7 „ein eer,
eine Verjammlung ODder ein Seldlager, 0ÖA$S sEvangelium 1{1 unjer e  err,
unter ı1ıbm haben IDILr Guf Frieden, n erobern auch den Sıeg durch 5Aas gOöff-
liche YDort.“ „Bin Chrittenleben joll ein riea fein, un die 0A48 YDort haben,
jollen vorbergeben in ÖRr Aeeresipigen, ÖAS Schwert in Öder Sau haben un
den aqufen binter $ich bersieben, geriüjftet jein NO allermege auf 51e Duffe
warten, IDIE in einer rechten Schlacht, jonfT liegen IDIr bals Sarnıeder.“
ine irche, S18 diejen Kampfageift verloren Dat, 141 niıch meDr Zutbers
Rırche. ITE Rirche ÖP$S Yortes H5 RKırche ÖRg ‚ampfes.

Wahbhrlıch e1in VoIt wie Ö4 unjere, ÖAS in einer ungebeuren Beichichte jeiner
Yieumwmerdung eDt, uns diejen amp mitf männlicher ra un em utroru
jeiner YMiannichaft durchtührt, uns eine Rırche mannlichen Rampfes iın Zutbhers
Sınn, fie gehboren zujammen uns müyen einander finden

arifın g  D  utber, der Sproß deutichen Alutes uns OdenS, der Hieyter
deuticher Sprache uns deut{chen Y iedes, der Miann uns elS deuticher ebr
haftıgfkeit, 1{7 ÖRr Deutkjchen ropbet. Er bat ÖA48 eu  e VoIlt uns dıe
chri{tliche Rirche u einem unserreigbaren Ayunde zujfammendefübrt. Pg 1{7
nıch zurallie, daß ÖA$ Zutbertum in geichlofeer Volksgemeinichaft eine
Ayıs bDat run um die Cr Yur diejer aquıs eidn eine yramıde nach
Yiorden binauf bıs 3Ur Spige Standinaviens, eine andere er{irectt tich voNnN

Yrorddeutfchland bis in oecn deutichen Siiden binunter. 181e Aris ÖS 1lr
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thertums, Ö1e8 SÖiteegebiet i{? aber nach Dder NECEUETEN or  ung die Voltfer-
ÖRr Germanen. IIC Xeformation Zutbers IDAL gGewiß zuer{} un utief{f

die tederentdefung der SroDhbotichaft Bottes Chriftus, fie IDAr aber
zugleich Dder Sorm der BGermanijierung O28 Chriftentums, INer Sorm,
der Feins UVonNn beiden eine Mrt gebracht WUurvoke Dri{fus MWUurvde Begen-
Wwart en  en Y anse un ÖE deutiche geie fans ıDren errn un &s  übrer.

TIAS 1{1 Zutbers Zedeutung rür Öle deutiche Gegenwart daß ÖRr
deutiche Dropbet uns aufs nNeCUHE diejer Aegegnung von Chriftentum unsS
Deutichtum ruft uns rüjtet

XZücherichau
Yeue ebens  1ılder uthers

te KRudolt, Zutber vVon 483 bıs 3522 372 Zeiten erlıin 933 Daul
Yzeff Verlag Dreis brojchtert 5o, {chönem J einenbands XM 6 89.,

Diejes Zutbherbuch Fann NUur mMif er Sreude Der erfajyer 1E
Feiner aus unjeren Rreijen weder der un der TCheologen noch fon{t als Zutberforfcher
befannt deIWOorden; CINEN amen bat fich als errayer vVon 3101 GAan3z andersartıgen
ZHüchern gemacht „Yifanner o und Teufel Mus dem g  eben üroßer Yrste“ un „Die
PBeneration obhne YUianner“” Aber 3e1 fich 11 der neueren Zutberforfchung vollieg DE

uns arbeitet überall Aaus den durch jie erjchlofjenen un nNeu gedeuteten KMuelen DBes
{taltet aber 1Ir> Der Stoff mıf Dder boben Runi{t eiINES wirklichen Schrift{tellers, der fich
jeinen elden verloren hat und aus wabhrer Ergrisfenbeit NI {tarFer Zeidenichaft ersäblf
o 147 UNnNSs CIn utberbuch e  en worden, ÖAd$s ım Unjchluß an die mübhfame or  un!
der legten Hahrsehnte den echten Zutber brinat unsd doch allen Staub alle zunftmaßige sEnge
binter fich Aßt un 19 ersaäbhlt daß jeder Bebildete gepact IDIrd 0A8 Auch lejen n un

Aw angerangen bat ejen mu ß
i eLaube daß das zıwanzıa{te Sahrhundert eine eue Anfichauung vVon YNiartın Zutber

braucht A verfuche djejen Zutber geitalten“ Thıel mıl das A 1ld Ddes Xertormators nıcht
nach dem unjerer hbeutigen MienfchlichFetr seichnen YDohl te jJede Beneration den
Reformator ren ugen un betont dAas ihr Vermandte Wber jie nindet fich jelber
nicht anders als 19, daß fie 1 verliert Dazu wı un Fann diejes Zuch helfen

Die außeren Ereionife vVon 3537 bis 3152} mit ihren politifchen intergründen verden
dem erizen MDrittel ÖS XZuches („WVorfpiel“) VormwmeagdenOoMMeEnN; Tbhıiel (tellt ijie me1{ters

baften Aildern VDOomMmMm Standpunkt der BGeöner Zutbers aus Öar uns Ypannt 1o den E  Z  ejer
mächtig auf 0A8 119 des Yiannes, dem Nun ÖE ıyeiteren 310€1 Drittel des ABHuches gelten,
V großen Rapıteln DEr Mönch“” uns „Der Räamprer“ „WMieın Auch mwmil den ien-»
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